	[image: image1.png]\l

Deutscher Spanischlehrerverband
Asociacion Alemana de Profesores de Espaiiol



 
	
	Stellvertretende Vorsitzende

Vicepresidenta

Ursula Vences

Wittekindstr. 15

D-50937 Köln

Tel. +49 (0)221 – 41 61 79

e-mail: uvences@t-online.de


Rahmenbedingungen für den Spanischunterricht in den Bundesländern – Stand 2013/14

Bundesland: Mecklenburg-Vorpommern

Ziel der folgenden Übersicht ist es, eine Bestandsaufnahme der derzeitigen Stellung des Fachs Spanisch in den verschiedenen Bundesländern zu geben. Die Daten werden nach den unten stehenden Leitfragen von den Landesverbänden des DSV geliefert und auf der homepage des DSV veröffentlicht.

1. Welche Sprachenfolge gibt es, welchen Platz nimmt Spanisch dabei ein?

1. FS (oft ab Kl.1) meist Englisch, selten auch Französisch, Latein, Polnisch, Russisch; Spanisch ist 1. FS am Friderico-Francisceum-Gymnasium Bad Doberan

2. FS (ab Kl.7) überwiegend Französisch, Latein, Russisch; Spanisch an 25 Gymnasien des Landes

3. FS (oft ab Kl. 7/8/9, spät einsetzende FS ab Kl.10) oft Französisch u. Latein, vereinzelt auch Schwedisch, Dänisch, Griechisch; Spanisch an 21 Gymnasien, dort z.T. auch als 4. FS (ab Kl.10)

Insgesamt lernten 2011 5.252 Schüler Spanisch, davon 53 in der Grundschule, 4.403 am Gymnasium, 626 an Gesamtschulen und 170 an Regionalen Schulen.

2. Wie sieht die Stundentafel aus und welche Konsequenzen ergeben sich daraus für das Fach? 


Hier gibt es einige Gestaltungsspielräume und daher Unterschiede zwischen den Schulen. In der Regel kann man von 3-4 Wochenstunden Spanischunterricht in Sek.I und II ausgehen.

3. Welche Rolle spielt Spanisch im Abitur?
(Zahl der Schulen? – Zentralabitur seit wann? -  Niveaustufen?  - Konsequenzen für das Fach)

- Zentralabitur seit den 90-er Jahren

- jedes Jahr wählen etwa 50 S Spanisch als Prüfungsfach

- Abitur = gemischte Aufgabe: Hörverstehen und Mediation + Textaufgabe für grundlegendes Niveau, eine Aufgabe mehr zum Lesetext für gehobenes Niveau, Textgrundlage ist für beide Niveaus gleich

- Konsequenz: Spätbeginner sind mit dem Niveau der Hör- und Lesetexte oft überfordert und wählen Spanisch nur im Einzelfall als Prüfungsfach

4. Wie sieht die Einstellungspraxis für Spanisch aus?

Spanischlehrer sind außerhalb der Ballungszentren schwer zu finden, aber auch nur wenig gesucht (z.Z. sind 4 Stellen für Spanischlehrer an Gymnasien ausgeschrieben). Zum Schuljahr 2013/2014 wurden mindestens zwei der ausgebildeten Referendare als Spanischlehrer eingestellt.

5. Wie sieht die Referendarausbildung aus? Welche Rolle spielt die Mehrsprachigkeitsdidaktik dabei? Welche Rolle der bilinguale Unterricht? 
(evtl. auch Studienbedingungen/-plätze...)

- Referendariat dauert 18 Monate, auch Doppelqualifikation (für verschiedene Schularten) möglich

- gegenwärtig 7 Referendare landesweit mit Fach Spanisch

6. Evtl. Unterstützung durch andere Institutionen vorhanden?
(Lehrerfortbildungsinstitute, Instituto Cervantes, Consejería, Universitäten....)

- bis zum personellen Wechsel sehr gute Zusammenarbeit mit der Consejería in Berlin

- bereitwillige Unterstützung durch Instituto Cervantes Hamburg bei Gestaltung von Fortbildungsveranstaltungen

- Kontakte zu Universitäten in Rostock und Greifswald, bislang ohne konkrete institutionelle Unterstützung 

- Zusammenarbeit mit FMF bei der Gestaltung des alljährlichen Fremdsprachentages in Rostock

7. Evtl. vorrangige Zielsetzungen des DSV-Landesverbands?

- als Verband wahrnehmbar sein durch verschiedene Aktivitäten, Fortbildungen etc.

- Mitglieder gewinnen

